Kleine Landtagsanfrage 

Betr.: Entwicklung der Filmförderung in Niedersachsen unter dem Dach der nordmedia 

Die nordmedia, die Mediengesellschaft der Länder Niedersachsen und Bremen, hat ihre Tätigkeit vor über einem Jahr aufgenommen. Inzwischen sind bereits zahlreiche Filmprojekte gefördert. Vor der Gründung der nordmedia bestanden zwei Fördersysteme in Niedersachsen: die kulturelle Filmförderung des Landes Niedersachsen und die Filmförderung aus Mitteln des NDR in Niedersachsen. 

Vor allem Probleme mit der Filmförderung aus Mitteln des NDR – unter anderem die Übertragung der wirtschaftlich interessanten Nutzungsrechte an den NDR und die damit verbundene Schwächung der Produzenten - haben die Landesregierung damals veranlasst, eine neue Förderung aufzubauen, die dazu führen sollte, die Unabhängigkeit der Film- und TV-Produzenten durch eine verbesserte Rechteauswertung zu stärken. Mit der Neustrukturierung der Filmförderung in Niedersachsen sollte auch ein stärkeres Engagement des NDR in Niedersachsen zugunsten Niedersächsischer Film- und TV-Produzenten erreicht werden. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:

1. Hat sich aus Sicht der Landesregierung das Problem der Rechteübertragung an TV-Sender – hier vor allem an den NDR – gegenüber der alten NDR-Förderung verbessert und wenn ja, wie?

2. Welche Position vertritt die Landesregierung in der bundesweit geführten Diskussion  zur Stärkung der Unabhängigkeit von Film- und TV-Produzenten und wie bringt die Landesregierung diese Position ein?

3. Wird die Landesregierung die Ergebnisse und Vorschläge aus dieser Diskussion zur Stärkung der Unabhängigkeit von Film- und TV-Produzenten auch bei der Arbeit der nordmedia berücksichtigen und sich dafür als Mehrheitsgesellschafter der nordmedia einsetzen?

4. Hat die Landesregierung Kenntnis davon, dass die nordmedia Fonds, die für Medienförderung zuständige Tochtergesellschaft der nordmedia, noch nicht bei Focus Germany aufgenommen wurde, dem Kreis der großen regionalen Film- und Medienfördergesellschaften Deutschlands und welche Gründe gibt es dafür?

5. Welches sind die Gründe dafür, dass Produzenten, die von der nordmedia gefördert werden, bei anderen Förderungen derzeit kaum Chancen haben, weitere Fördermittel zu erhalten?

6. Weshalb wird bei der nordmedia Fonds ein sogenannter „Letter of Intent“ für die Förderungswürdigkeit eines Projektes vorausgesetzt und gibt es diese Praxis auch bei anderen Film- und Medienförderungen?

7. Wie will die Landesregierung gewährleisten, dass im Vergabeausschuss der nordmedia Fonds auch unabhängige Branchenexperten vertreten sind, wie es in anderen Filmförderungen üblich ist und früher auch in Niedersachsen üblich war?

8. Wie kann die Landesregierung gewährleisten, dass die Bedeutung kultureller Filmförderung in Niedersachsen nicht geschmälert wird?

9. Ist es richtig, dass der „Niedersachsen-Tatort“ nur durch eine Förderung der nordmedia Fonds in Höhe von rund 120.000 Euro nach Niedersachsen geholt werden konnte?

10. Werden auch andere aktuellere Tatort-Produktionen in anderen Bundesländern aus Mitteln einer Medienförder- bzw. Filmfördergesellschaft mitfinanziert?

11.  Wie lassen sich  Entscheidungen des Vergabeausschusses begründen auch Produktionen zu fördern, die üblicherweise von den Fernsehanstalten aus dem eigenen Programmetat finanziert und als Auftragsproduktionen oder Eigenproduktionen realisiert werden z.B.  TV-Shows, Literaturtalksendungen und TV-Sendungen mit Servicecharakter?

12. Wie ist die Förderpraxis der nordmedia Fonds mit dem Ziel zu vereinbaren, dass alle Fraktionen des Landtages mit der Neustrukturierung der Filmförderung verknüpft haben, nämlich ein stärkeres Engagement des NDR im Bereich Auftragsproduktion zugunsten Niedersächsischer Film- und TV-Produzenten zu erreichen?

